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Geleitwort

Herrn Mazzonis Arbeit hat die dynamische Modellierung von ökonomischen Pro-

zessen zum Gegenstand. Im Gegensatz zur üblichen Vorgehensweise wird hierbei

angenommen, daß die Zeit eine kontinuierliche Variable darstellt. Modelle dieser

Art sind auch in den Wirtschaftswissenschaften seit langem bekannt, etwa durch

die Arbeiten von T.C. Koopmans (1950), A.R. Bergstrom (1966), P.C.B. Phillips

(in Bergstrom 1976) u.a. Jedoch werden in der Ökonometrie und der empirischen

Wirtschaftsforschung aufgrund der lediglich zeitdiskreten Meßbarkeit der Variablen

(etwa monatlich, vierteljährlich etc.) zeitdiskrete Modelle meist bevorzugt.

Diese sogenannten Zeitreihen-Modelle dominieren die Modellierung vonWirtschafts-

prozessen, obwohl sie gravierende Nachteile aufweisen. Beispielsweise wird durch den

Zeittakt der Messungen ein Modell eingeführt, das nur an diesen diskreten Zeit-

punkten definiert ist. Andererseits existieren relevante Größen auch außerhalb der

Meßzeitpunkte. Daher hat eine Modellierung, welche stetige Dynamik und diskrete

Messungen verbindet, einen höheren theoretischen und empirischen Gehalt, da z.B.

Prognosen zu beliebigen Zeitpunkten möglich sind.

Im Bereich der Ingenieurwissenschaft (etwa Jazwinski 1970) existieren seit langem

Ansätze, welche stetige Dynamik und diskrete Messung miteinander verbinden. Das

sogenannte kontinuierlich-diskrete Zustandsraum-Modell besteht aus einer dyna-

mischen System-Gleichung und einem Meß-Modell, bei dem die kontinuierlichen

Zustände auf meßbare Größen abgebildet werden. Zustandsraum-Modelle sind so-

mit sehr flexibel, da auch nichtbeobachtbare Größen in die Modellierung einbezogen

werden können. Beispielsweise sind latente Faktoren-Modelle Spezialfälle eines Meß-

modells.

Herrn Mazzonis Arbeit leistet einen wichtigen Beitrag zur Rezeption und Anwen-

dung stetig-diskreter Modelle in den Wirtschaftswissenschaften. Dies gelingt mit

Hilfe einer zweiteiligen Gliederung der Arbeit in die Teile Probabilistische dynami-

sche Systeme und Ökonomische Modelle. Teil I beschäftigt sich mit den grundlegen-



den Konzepten der Modellierung, insbesondere von stochastischen Prozessen und

deren Spezifikation in Form von stochastischen Differentialgleichungen (SDE) sowie

ihren Wahrscheinlichkeitsverteilungen. Teil II widmet sich ausführlich der Anwen-

dung in linearen und nichtlinearen ökonomischen Modellen sowie der praktischen

Umsetzung durch Parameterschätzung mit realen Wirtschaftsdaten.

Damit ist ein innovativer Beitrag zur empirischen Wirtschaftsforschung gelun-

gen, der den Bogen von der dynamischen Modellierung zu empirischen Resultaten

spannt.

Ich wünsche der Arbeit eine weite Verbreitung und hoffe, daß sie zur Rezeption der

vielfältigen Vorteile des kontinuierlich-diskreten Ansatzes beiträgt.

Hagen, im Dezember 2006

Univ.-Prof. Dr. Hermann Singer
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